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Vorwort

Die Frage, ob Rechte mit anderen Rechten belastet werden konnen, war schon
vor Inkrafttreten des BGB heftig umstritten. Eine Antwort darauf findet sich in
diesem Buch, sowie insgesamt eine dogmatische Aufarbeitung des NiefSbrauchs
an Rechten. Das Typoskript dieser Arbeit wurde im Januar 2014 abgeschlos-
sen, die Arbeit ist im Sommersemester 2014 von der Juristischen Fakultit der
Universitit Augsburg als Habilitationsschrift angenommen worden. Spiter
veroffentlichte Rechtsprechung und Literatur konnte bis Anfang 2015 noch
beriicksichtigt werden.

Herzlich danken mochte ich meinem akademischen Lehrer Prof. Dr. Chris-
toph Ann, LL.M. (Duke Univ.), der mir als Betreuer der Arbeit jederzeit zur
Seite stand, sowie Prof. Dr. Frank Bayreuther fuir die tiberaus zigige Erstellung
des externen Gutachtens. Danken mochte ich auch Prof. Dr. Thomas M.].
Mollers und Prof. Dr. Jorg Neuner, den weiteren Mitgliedern meines Fachmen-
torats.

Dem Verlag Mohr Siebeck danke ich fiur die Aufnahme der Arbeit in die
Schriftenreihe Jus Privatum und der VG WORT fur die Gewdhrung eines
Druckkostenzuschusses.

Miinchen, im April 2015 Ronny Hauck
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Einleitung

Fragestellung und Gang der Darstellung

A. Rechte an Rechten

,»Sind Rechte an Rechten denkbar?“ — Diese Frage, mit der Gustav Hartmann
im Jahr 1880 die Rezension dreier juristischer Arbeiten allgemein zum Nief3-
brauch (ususfructus) und weitergehend zur Lehre vom NiefSbrauch an Rechten
einleitet,! soll auch dieser Untersuchung vorangestellt werden. Diese beschif-
tigt sich mit dem NiefSbrauch an Rechten und somit mit dem Phinomen eines
Rechts, das an einem anderen Recht bestehen soll, was fiir einige Vertreter je-
denfalls des dlteren Schrifttums eine geradezu verachtenswiirdige Vorstellung
war.? Dass es sich bei der Frage nach der Existenz von ,Rechten an Rechten®
nicht nur um ein wissenschaftliches Gedankenspiel handelt, sondern um ein
Problem mit erheblicher juristischer Tragweite, hatte schon Josef Kohler er-
kannt.? Denn verneint man diese Frage, kann auch ein Niefbrauch an Rechten
nicht moglich sein. Dies wiirde den Umfang dieser Arbeit erheblich verkurzen.
Uberdies fehlt iiberhaupt eine nihere Befassung mit dieser Belastungsform,
denn wahrend mit der Arbeit von Wolfgang Schon eine umfassende Darstel-
lung des Nieflbrauchs an Sachen vorliegt*, hat der NieSbrauch an Rechten bis
dato noch keine weitergehende — jedenfalls monographische — Untersuchung
erfahren.’

! Hartmann, Zur Lehre vom Niefbrauch an Rechten insbesondere an Forderungsrechten,
in: Brinz/Pozl, (Hrsg.) Kritische Vierteljahresschrift fiir Gesetzgebung und Rechtswissen-
schaft, Neue Folge Band III (Miinchen 1880), S.518.

2 Vgl. etwa Vangerow, Pandekten 1/2, § 338 (S. 618): ,,logisches und juristisches Unding*.

3 Das Autorrecht, S. 68.

4 Der Nieflbrauch an Sachen, 1992 (zugl. Habilitationsschrift). Dort wird auch an einigen
Stellen (etwa S.185ff., 285) auf den NiefSbrauch an Rechten eingegangen, soweit er in den
§§ 1085 bis 1089 BGB eine besondere Regelung erfahren hat. Es liegen ferner einige rechts-
historische Arbeiten zum NiefSbrauch allgemein sowie zu Einzelproblemen vor, freilich mit
dem Fokus auf den NiefSbrauch an Sachen. Exemplarisch sei hier hingewiesen auf Heger, Der
Niefsbrauch in usus modernus und Naturrecht, 2004 und Reinhardt, Der NiefSbrauch in
Code civil und BGB und seine Grundlagen im Romischen Recht, 2004. Die umfangreichste
historische Abhandlung diirfte die des Marcaurelio Galvani (Galvanus) ,,De usufructu dis-
sertationes variae“ sein (Padua 1650). Jhering meint, mit diesem ,,Folianten [hitte] man ei-
nen Ochsen ... totschlagen kénnen®, in: Scherz und Ernst in der Jurisprudenz, S. 109.

5 Es gibt freilich umfassende Kommentierungen der §§ 1068 ff. BGB. Beispielhaft seien
diejenigen von Frank im Staudinger und Pohlmann im Miinchener Kommentar zum BGB
genannt.



2 Einleitung

Dabei wird die folgende Untersuchung aber nicht auf niefSbrauchsspezifische
Probleme beschrankt. Vielmehr wird der Versuch unternommen, im Wege ei-
ner tiefergehenden Befassung mit dem Phianomen der Rechte an Rechten auch
grundlegenden Problemen des BGB-Sachenrechts nachzugehen, etwa zum We-
sen der Belastung von Gegenstinden des BGB (also nach iberkommener An-
sicht von Sachen und Rechten) tiberhaupt sowie zum Inhalt subjektiver Rechte.
Dabei werden die existierenden Losungsvorschlige einer kritischen Wiirdigung
unterzogen und es soll jeweils ein eigener alternativer Ansatz herausgearbeitet
werden. Thre Grenze findet diese Untersuchung dort, wo es keinen unmittelba-
ren Bezug mehr gibt zum Thema dieser Arbeit. Denn selbstredend gehen Fra-
gen etwa nach der Begriindung der Existenz subjektiver Rechte und der Zutei-
lung von Giitern weit tiber das hier zu untersuchende Thema hinaus. Solchen
Fragen wire etwa auch in rechtsphilosophischer und -soziologischer Weise
nachzugehen, was den jeweiligen Spezialisten iiberlassen bleibt.

Wie anfangs bereits erwihnt, wurde die Frage, ob es iberhaupt Rechte an
Rechten geben kann, bereits im Entstehungsstadium des BGB hochst kontro-
vers diskutiert. Anders als Hartmann hatte der Gesetzgeber aber offenbar kein
Problem damit, Rechte an Rechten anzuerkennen. Er hat vielmehr ginzlich
darauf verzichtet, diese Frage auch nur zu thematisieren. Denn anders ist die
Existenz der Regelungen zum Niefsbrauch (§§ 1068 bis 1084 sowie §§ 1085 bis
1089 BGB) und zum Pfandrecht an Rechten (§§ 1273 bis 1296 BGB) nicht zu
erklaren. Dies gilt vor allem fir die schlichte Feststellung in § 1068 Abs. 1 BGB:
,»Gegenstand des Nief$brauchs kann auch ein Recht sein®.

Dabei sind gerade die Regelungen zum NiefSbrauch an Rechten nur marginal
oder wenig aussagekriftig. Sie erschopfen sich zu einem erheblichen Teil in
Verweisen auf die Vorschriften zum NiefSbrauch an Sachen (§§ 1030 bis 1067
BGB). Der BGB-Gesetzgeber steht damit in der Tradition der romischen Juris-
prudenz, die ihrerseits zwar Dienstbarkeiten und insbesondere den NiefSbrauch
an Rechten anerkannte, auf weitergehende Aussagen dazu aber ebenfalls ver-
zichtete. Dies gilt vergleichbar fiir das Allgemeine Landrecht fiir die PreufSi-
schen Staaten von 1794 (im Folgenden: ALR) und andere Vorldauferregelungen
zum BGB.

Gegenstiande eines NiefSbrauchs an Rechten konnen nach der weiten Formu-
lierung in § 1068 Abs.1 BGB Rechte aller Art sein, also sowohl dingliche als
auch schuldrechtliche Rechte, sofern sie tibertragbar sind (§ 1069 Abs.2 BGB).
Die Rechtsnatur eines NiefSbrauchs wird dabei haufig als dinglich angesehen,
was aber mit guten Grinden bezweifelt werden kann. Denn wird ein Nief3-
brauch ,,an einer Forderung bestellt“ (vgl. § 1074 BGB), entstiinde nach dieser
Ansicht ein dingliches, absolut wirkendes (Nutzungs-)Recht an einem obliga-
torischen und somit relativen Recht, was durchaus die Frage aufwirft, wie eine
solche Konstruktion dogmatisch zu begriinden wire. Ferner tiberrascht bereits
die Stellung der Regelungen zum NiefSbrauch an Rechten innerhalb des dritten
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Buchs des BGB, welches die Uberschrift ,,Sachenrecht® trigt. Denn Sachen
sind gem. § 90 BGB ,,nur korperliche Gegenstinde, worunter die ,,Rechte®,
von denen in § 1068 BGB die Rede ist, aber kaum subsumiert werden konnen.

Bereits dieser Abriss zeigt, dass sich im Hinblick auf den NiefSbrauch an
Rechten und — weitergehend — auf die Existenz von Rechten an Rechten inner-
halb der Regelungssystematik des BGB tiberhaupt, nicht wenige Fragen stellen.
In diesen Ausfithrungen deutet sich zudem aber auch eine Untiefe an, auf die
mit dieser Untersuchung unausweichlich zugesteuert wird, die aber — hoffent-
lich — umschifft werden kann. Denn vordringlich geht es um grundsatzliche
juristische Begrifflichkeiten, die zunichst definiert werden miissen, bevor auf
dieser Grundlage weiteren Problemen nachgegangen werden kann. Fiir diese
Begrifflichkeiten gilt freilich heute dasselbe, was schon Rudolf Sohm in seinem
Aufsatz zu den Begriffen ,,Vermogensrecht, ,,Gegenstand“ und ,,Verfiigung*
im Jahr 1906° einleitend ausgefiihrt hat, dass niamlich — trotz des Vorliegens
unzihliger Losungsangebote — ,namentlich hinsichtlich der Grundbegriffe des
Privatrechts, in denen doch unsere ganze Privatrechtswissenschaft wurzelt®,
die juristische Begriffsbildung letztlich unvollkommen ist. Denn diese Defini-
tionsversuche entspringen nun einmal — so Sohm zutreffend — ,,der subjektiven
Anschauungswelt des einzelnen Schriftstellers®, was ihren Uberzeugungswert
von vornherein relativiert.

Dass es sich bei dieser Untersuchung — trotzdem — nicht um ein reines juris-
tisches Glasperlenspiel handelt, wird aber schon allein deswegen deutlich, weil
dem NiefSbrauch an Rechten eine nicht zu unterschitzende praktische Bedeu-
tung zukommt. Dies gilt insbesondere fiir den NiefSbrauch an Immaterialgtiter-
rechten und an Gesellschaftsbeteiligungen. Ziel einer solchen Niefsbrauchsbe-
stellung ist — zusammengefasst — die Begriindung einer dinglich verfestigten
Einkommensquelle zugunsten eines Berechtigten, etwa im Wege der vorwegge-
nommen Erbfolge. Fiihrt man sich die zunehmende Bedeutung des Erbrechts
vor Augen,’ erstaunt diese Tatsache auch nicht. Ferner werden NiefSbrauchslo-
sungen gerade bei Immaterialgiiterrechten fur tauglich angesehen, um etwa
bestimmte (unerwiinschte) insolvenzrechtliche Folgen vermeiden zu konnen.
Dem NiefSbrauch an Rechten kommt insoweit eine Bedeutung als Sicherungs-
mittel zu.

In der vorliegenden Arbeit sollen zudem die Regelungen zum Nief$brauch an
einem Vermogen und an einer Erbschaft behandelt werden. Diese finden sich

¢ ArchBiirgR 28 (1906), 173.

7 Vgl. dazu schon Ann, Die Erbengemeinschaft, S. 1f., wobei die dortigen Ausfiihrungen
(veroffentlicht 2001) zur zunehmenden Bedeutung des Erbrechts seitdem sogar noch an Re-
levanz gewonnen haben diirften. So wird angenommen, dass bis 2020 mehr als ein Viertel
des Privatvermogens in Deutschland vererbt werden wird, insgesamt ca. 2,6 Billionen Euro;
vgl. den Bericht in der Zeitschrift DIE WELT v. 15.6.11, online abrufbar unter: http://
www.welt.de/finanzen/verbraucher/article13430784/Deutsche-vererben-bis-2020-rund-2-
6-Billionen-Euro.html (09.04.2015).
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zwar im Anschluss an die (eigentlichen) Regelungen zum NiefSbrauch an Rech-
ten in einem eigenen Untertitel (§§ 1085 bis 1089 BGB), sie stehen aber mit den
vorgehenden Regelungen in einem engen Zusammenhang. AufSen vor bleiben
in dieser Untersuchung insgesamt Fragen des Steuerrechts. Dabei handelt es
sich um eine Spezialmaterie, die einer gesonderten Betrachtung bedarf. Dies
gilt insbesondere angesichts der Vielzahl moglicher Rechte als NiefSbrauchsge-
genstand und der umfangreichen Gestaltungsmoglichkeiten einschliefslich der
damit einhergehenden jeweils notwendigen steuerrechtlichen Bewertung im
Einzelfall.?

Gerade angesichts der oben beschriebenen Gefahr des ,,sich Verlierens“ in
Begriffsdefinitionen soll daher im Folgenden versucht werden, die Beschafti-
gung mit den Begrifflichkeiten immer eng am Untersuchungsgenstand zu orien-
tieren. Was dabei die bereits angedeuteten hier noch zu erarbeitenden alterna-
tiven Konzepte betrifft, namentlich zur Erklarung des Wesens einer Belastung
tiberhaupt, so soll die treffliche Bemerkung Koblers im Auge behalten werden,
der meinte, ,,der allergrofSte Fehler, den man in der Konstruktion begehen kann
[ist derjenige], ein Institut nicht nach dem wirklichen Sein, sondern nach dem
idealen Zwecke, dem es entgegenstrebt, zu konstruieren*’.

Es bleibt daher insgesamt zu hoffen, dass es diese Untersuchung schafft, zu-
ndchst die klarungsbediirftigen Probleme konkret zu benennen und anschlie-
Send auch nachvollziehbar zu losen, so dass sie somit ihre Existenz tiberhaupt
rechtfertigen kann. Es moge daher eine Arbeit sein, von der im positiven Sinne
gesagt werden kann, sie habe gerade noch gefehlt.

B. Gang der Darstellung

Diese Darstellung behandelt im Kern die Regelungen des BGB zum Nief$brauch
an Rechten einschlieSlich des Vermogens, also die §§ 1068 bis 1089 BGB. Sie
ist in zwei Hauptteile gegliedert, einen Allgemeinen Teil und einen Besonderen
Teil 1°

Im Allgemeinen Teil sollen tiber diesen Untersuchungsgegenstand hinaus be-
stimmte (Vor-)Fragen beantwortet werden, die zum Verstandnis des Rechtsin-
stituts ,,Niefsbrauch an Rechten® sowie fiir das dogmatische Verstandnis von
Belastungen tiberhaupt notwendig sind (Kapitel 2). Denn nur wenn dies ge-

8 Siehe beispielhaft zu steuerrechtlichen Fragen beim Niebrauch allgemein Gétz/Hiils-
mann, Der NiefSbrauch im Zivil- und Steuerrecht, S. 169 ff., beim UnternehmensniefSbrauch
Schon, NiefSbrauch an Sachen, S.204 ff.; Bokelmann, Nutzungen und Gewinn beim Unter-
nehmensniefSbrauch, S.100ff., beim NiefSbrauch an Gesellschaftsanteilen Weber, ZGR
1972, S.24ff.; Weber/Luther, ZGR 1973, S. 45 ff.

9 Zeitschrift fiir deutschen Zivilprozef$, 33 (1904), 211.

10 Bei nétigen Verweisen im Text wird dies dann, wenn der Verweis in den jeweils anderen
Hauptteil der Arbeit fithrt, mit den Bezeichnungen ,,AT“ und ,,BT*“ kenntlich gemacht.



B. Gang der Darstellung N

schieht, wenn also in diesem Teil der Arbeit die umfassende Beantwortung
grundlegender Fragen dazu gelingt, kann ein dogmatisches Fundament fiir die-
se Untersuchung gelegt werden und ist die Bezeichnung als Allgemeiner Teil
auch gerechtfertigt. Nur dann konnen zudem Ergebnisse vor die Klammer ge-
zogen werden, die fiir die weitere Untersuchung mafSgeblich sind, also eine
tatsdchliche Grundlage fiir die weitere Befassung mit dem Untersuchungsge-
genstand bilden. Uber das genannte dogmatische Verstindnis einer Belastung
hinaus, gilt dies zudem fiir die Befassung mit der Rechtsnatur bestimmter
Rechte einschliefSlich des NiefSbrauchsrechts selbst (Kapitel 4).

Kapitel 1 beginnt mit der fiir diese Darstellung unerlisslichen Befassung mit
den historischen Wurzeln dieser Art eines beschriankten dinglichen Rechts.
Dies gilt namentlich fur den romisch-rechtlichen Ursprung des NiefSbrauchs.
Ebenfalls dargestellt wird der Entstehungsprozess der BGB-Regelungen zum
NiefSbrauch an Rechten, einschliefflich der Diskussionen um die letztendliche
Fassung der §§ 1068 ff. BGB. Es folgt eine Abgrenzung des NiefSbrauchs an
Rechten zu anderen im BGB geregelten beschriankten dinglichen Rechten.

Ein weiterer zentraler Punkt dieser Untersuchung ist der iberkommenen Ab-
grenzung von ,,Sachen® und ,,Rechten gewidmet, sowie der Befassung mit den
Fragen, was ein subjektives Recht eigentlich ausmacht (Kapitel 3) und - wie
schon angedeutet — ob Rechte an Rechten tiberhaupt moglich sind. Behandelt
werden in diesem Kapitel zudem allgemeine Fragen der NiefSbrauchsfahigkeit
von Rechten, vor allem im Hinblick auf deren Nutzbarkeit. Das abschliefSende
Kapitel 5 beschaftigt sich mit den verschiedenen NiefSbrauchstypen, einschliefs-
lich des sogenannten uneigentlichen NiefSbrauchs.

Der Besondere Teil ist vor allem den gesetzlichen Einzelregelungen zum
NiefSbrauch an Rechten gewidmet. Mit der vertraglichen und gesetzlichen Aus-
gestaltung des NiefSbrauchs als Rechtsverhiltnis zwischen NiefSbraucher!! und
Rechteinhaber befasst sich im Einzelnen Kapitel 1. In den Kapiteln 2 bis 5 geht
es dann um NiefSbrauchsrechte an bestimmten Gegenstinden, die, jedenfalls
zum Teil, gesetzlich detaillierte Regelungen erfahren haben. Da dies aber eben
nur zum Teil gilt, werden dartiber hinaus umfassend auch sonstige denkbare
Nief$brauchsgegenstande angesprochen, bei denen dahingehend zahlreiche of-
fene Fragen zu beantworten sind. Dies gilt etwa fur den NiefSbrauch an einem
Unternehmen (Kapitel 2), an Immaterialgiiterrechten (Kapitel 3) sowie an Ge-
sellschaftsanteilen (Kapitel 5). Dabei bildet der NiefSbrauch an Gesellschafts-
anteilen den Schwerpunkt des Besonderen Teils. Denn insoweit stellt sich die
grundlegende Frage, wie sich die NiefSbrauchsregelungen zu den — speziellen —
gesellschaftsrechtlichen Regelungen verhalten, ob insbesondere der Vorrang
eines der Regelungskomplexe angenommen werden muss.

" Fiir die gesamte Untersuchung gilt: Pronuntiatio sermonis in sexu masculino ad utrum-
que sexum plerumque porrigitur (Dig. 50.16.195pr).
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Die einzelnen Kapitel schliefSen jeweils mit einer kurzen Zusammenfassung.
Samtliche Ergebnisse werden im abschliefSenden Teil der Arbeit umfassend zu-
sammengefiithrt und im Hinblick auf das in der Vorbemerkung genannte Ziel
dieser Untersuchung bewertet. Dabei werden insgesamt 21 Thesen herausgear-
beitet, allgemein zum Phinomen der ,Rechte an Rechten® sowie zum Nief3-
brauch an Rechten im Besonderen.



Allgemeiner Teil






Kapitel 1

Der ,,NiefSbrauch an Rechten“ im BGB

A. Uberblick

Der NiefSbrauch an Rechten ist der zweite Untertitel des Titels ,,NiefSbrauch,
der wiederum Teil des vierten Abschnitts ,,Dienstbarkeiten® des dritten Buchs
des BGB zum ,,Sachenrecht® ist. Der Nief$brauch an Rechten ist im Anschluss
an den ,,NiefSbrauch an Sachen“ in den §§ 1068 bis 1084 BGB geregelt. Vor-
schriften zum NiefSbrauch an einem Vermogen schliefSen sich in den §§ 1085
bis 1088 BGB an. Nach §1089 BGB - einem ,,Anhang zum Anhang®, wie
Arthur Nuflbaum eher siiffisant schreibt! — sind die Regelungen zum Nief3-
brauch am Vermogen auch auf den NiefSbrauch an einer Erbschaft anwendbar.
Zudem sind gem. § 1068 Abs.2 BGB die Vorschriften zum Nief$brauch an Sa-
chen auch auf den NiefSbrauch an Rechten anwendbar, sofern es keine Sonder-
regelungen in den genannten Vorschriften gibt. Die groffte Bedeutung — vor
allem aus praktischer Sicht — diirfte dabei den §§ 1074 bis 1079 BGB zukom-
men, dort ist der NiefSbrauch an Forderungen geregelt.

Geregelt werden die Anforderungen an eine wirksame NiefSbrauchsbestel-
lung (§ 1069 Abs. 1 und § 1085 S. 1 BGB), wobei etwa § 1069 Abs. 2 BGB einen
im Grundsatz rein verweisenden Charakter hat.> Aus § 1085 S.1 BGB ergibt
sich, dass es einen Nief$brauch am Vermogen an sich gerade nicht gibt. Ein
solcher ist allenfalls als Gesamtheit mehrerer Niefsbrauchsbestellungen denk-
bar, sowohl an Sachen als auch an Rechten.? Fiir die Bestellung gelten die je-
weils einschldgigen Bestimmungen, wobei die §§ 1086 bis 1088 BGB Sonder-
vorschriften fiir derartige NiefSbrauchsgesamtheiten enthalten. Diese gehen
wiederum den allgemeinen Vorschriften tiber den NiefSbrauch an den einzelnen
Sachen bzw. Rechten vor.

Auch § 1070 BGB hat einen lediglich verweisenden Charakter fiir den Fall,
dass Gegenstand des NiefSbrauchs ein ,,Recht auf Leistung® ist. Diese Formu-
lierung geht weiter als § 1074 BGB, denn ein solches Recht meint nicht nur

! In: Das Nieflbrauchsrecht, S. 6.

2 Dazu noch unten Kap. 3 F. Zur detaillierten Kritik Nufbaums an den Regelungen zum
NiefSbrauch iiberhaupt siehe unten C. III. 2. (S.28ff.).

3 Zur genauen Bestimmung des Gegenstands der Belastung beim Nieflbrauch an einem
Vermogen siehe unten BT Kap.2 A. L.
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Forderungen, sondern auch dingliche Rechte.* Fiir den Nieflbrauch an einer
Grund- und Rentenschuld sind gem. § 1080 BGB die Regelungen zum Nief3-
brauch an einer Forderung anzuwenden, also mafSgeblich die §§ 1074 bis 1079
BGB; in § 1081 BGB findet sich eine besondere Regelung zum NiefSbrauch an
Inhaber- und Orderpapieren.

B. Grundlagen

Die Grundidee des Niefsbrauchs (sowohl an Rechten als auch an Sachen) ist
vergleichsweise eingdngig: der Inhaber einer Rechtsposition (eines vermogens-
werten Gegenstands) — also der Eigentiimer einer Sache bzw. der Inhaber eines
Rechts (der Besteller’) — ,,iiberldsst“ einer anderen Person (dem NiefSbraucher/
Usufruktuar)® in der Regel samtliche Nutzungen’ dieses Gegenstands fiir eine
gewisse Zeit. Der NiefSbraucher ist bei wirksamer Bestellung des NiefSbrauchs
kraft eigenen Rechts® zur umfassenden Nutzung des belasteten Gegenstands
und zur Fruchtziehung berechtigt. Diese umfassende Berechtigung unterschei-
det den Nief3brauch auch mafsgeblich von der Stellung der Berechtigten bei den
Grunddienstbarkeiten und den beschrinkten personlichen Dienstbarkeiten.
Denn bei diesen geht es um einzelne Gebrauchs- oder Fruchtziehungsrechte.”
Dagegen ldsst sich auch nicht die Ausnahmevorschrift des § 1030 Abs.2 BGB
anfithren, wonach beim NiefSbrauch der Ausschluss einzelner Nutzungen mog-
lich ist. Denn diese Vorschrift ist nur dann sinnvoll, wenn die unbeschrinkte
Nutzung der Ausgangspunkt, der Regelfall ist. Bei Otto von Gierke heifst es
zusammenfassend: ,,NiefSbrauch ist die personliche Dienstbarkeit, die das
Recht auf die Nutzungen eines fremden Vermogensgegenstandes im ganzen
gewihrt“.!” So verstanden ist der NieSbrauch quasi eine unbeschrinkte be-

4 Staudinger/Frank, § 1070 Rn. 1.

5 Dabei muss der Besteller nicht notwendig auch der Inhaber des zu belastenden Rechts
sein. Auf derartige Konstellationen wird an den einschldgigen Stellen dieser Untersuchung
noch eingegangen.

¢ Das schweizerische ZGB spricht insoweit vom Nutzniefer (Art.752) sowie beim Nief3-
brauch von Nutzniessung (Art. 745), das osterreichische ABGB von FruchtniefSer (§ 511) und
Fruchtnieffung (§ 509), wodurch die Grundidee bereits in der Benennung deutlich wird. Thi-
baut spricht in seinem ,,System des Pandekten-Rechts“ durchweg vom ,,NutzniefSer®, vgl.
etwa Band 2, §§ 611ff. (S.51ff.). Die Bezeichnung usufruit (Art. 578) des Code civil ist un-
verkennbar an das romisch-rechtliche ,,Original® angelehnt. Johow erwihnt in seiner Vorla-
ge der NiefSbrauchregelungen ebenfalls die giangigen Begriffe ,,Fruchtniefung® und ,,Nutz-
nieffung®“. Die Entscheidung fiir den Begriff ,,NiefSbrauch® begriindet er damit, dass man sich
diesem Ausdruck ,am hiufigsten bedien(e)“; Schubert/Johow, Vorlagen Sachenrecht II,
S.1240.

7 Zu moglichen Beschrinkungen siehe unten Kap. 3 F. VL. (S. 184ff.).

8 Staudinger/Frank, Vorbem zu §§ 1030 ff Rn. 5.

? So auch Staudinger/Frank, Vorbem zu §§ 1030 ff Rn. 4.

10 Deutsches Privatrecht, § 147 11 (S.679).



Personen- und Sachregister

Abspaltungsverbot (gesellschaftsrecht-
liches) 368, 370, 372, 379f., 382

Abstraktionsprinzip 237, 245

actio in iuriam 20

actio in rem Siebe Aktionensystem

actio servi corrupti 20

Aktionensystem 22, 145, 148, 193

allgemeines Personlichkeitsrecht 65, 71,
342

Aneignungsrecht 94

AnteilsniefSbrauch 26, 130, 242, 261,
282, 306, 356, 368, 370, 387, 390f.

antichrese 21

Anwartschaftsrecht 89, 305, 343, 351

Auseinandersetzungsguthaben 367, 392

ausschliefSliche Lizenz Siehe Lizenz

Ausschlieffungstheorie 101, 105

Aussonderungsrecht (in der Insolvenz)
40,327

Austibungstiberlassung 110, 114, 259,
264

Benutzungsmarke 311

Bereicherungsrecht 43, 74

Berliner Testament 206

beschriankte personliche Dienstbarkeiten
10, 31, 249, 256

Betriebsgeheimnis Siehe Unternehmens-
geheimnis

Bruchteilseigentum 117, 123

Bruchteilsgemeinschaft 62, 117, 123f.,
128, 163f., 230, 306, 381

bundle of rights 103

cautio usufructuaria 18-20
Codex Maximilianeus Bavaricus
Civilis 61

corpus iuris civilis 13

Dauerschuldverhiltnis 224, 234, 236f.,
248,285,322, 325

DENIC 73

Dereliktion 105, 128, 338

derelinquere usumfructum 255

Dispositionsbefugnis 29, 213-215,
217-220

Dividende 170, 391f.

dominum 50

Dresdener Entwurf des BGB 59

EigenniefSbrauch Siehe Eigentiimernief3-
brauch

Eigenschaftsirrtum 43

Eigentiimer-Besitzer-Verhiltnis 202

EigentiimerniefSbrauch 134, 253

Eigentumsherausgabeanspruch 167

Eigentumsverwirklichungsanspriiche
100

einfache Lizenz Siehe Lizenz

Eingriffskondiktion 96, 112

Einheitstheorie Siebe Bruchteilseigentum

Emphyteuse 21

Entstellungsschutz 315

Erbbaurecht 21, 34f.

Erbenbesitz 75f.

Erbschaftsanspruch 275

Erfinderpersonlichkeitsrecht 302-306

Erfindung 40, 45, 82f., 110, 120, 154,
183, 196, 296, 300, 305, 321

ErtragsniefSbrauch 183, 286, 290, 356,
366-368, 370, 378, 391

Firmenverdopplung 345
Forderungsrechte 131, 190, 269
Forderungszustindigkeit 72f., 200

Gaius 12, 17, 41, 48, 221
Gebhard, Albert 145



430 Personen- und Sachregister

Gegenstand (Begriff) 25, 39f., 421,
471, 521., 59, 78, 81f., 115
geistiges Eigentum 51, 196
Genussrechte 379
Geschiftsgeheimnis Siehe Unterneh-
mensgeheimnis
Gestaltungsgegenklage Siehe Gestal-
tungsrechte
Gestaltungsrechte 54, 159, 189
Gewinnanteil 367, 373f., 391
Gierke, Otto v. 10, 58, 61, 122, 268
Goodwill 44, 52,2931
Grunddienstbarkeiten 10-12, 21, 31,
167, 249
Giitergemeinschaft Siebe Vorbehaltsgut
Giterzuordnung 94f.

Habersack, Mathias 82-87, 113, 117,
128, 131, 157, 199, 359, 362

Hartmann, Gustav 1

Heck, Philipp 33, 115, 139, 208

Hegel, Georg Friedrich Wilhelm 51, 58,
177, 412

Herrenlosigkeit Siebe Dereliktion

Hinterlegung 251, 348, 396

Hoffnungskauf 237

Immaterialgiiterrecht 34, 82, 317

Immaterialgiiterrechte 40, 45, 48, 53,
83f., 159, 188-190, 269

Indossament 396

Inhaber- und Orderpapiere 223

in iure cessio 18

Insolvenzverfahren 179, 260, 318, 330

Interessentheorie 146, 149

Internetdomain 73

ius commune 22

ius excludendi 299

ius exclusivum 299

Jhering, Rudolf v. 144f., 148-151
Johow, Reinhold 24-28, 59, 62, 134,
1681, 215-217, 221 1., 255, 289,

348f., 358
Justinian 16, 19, 41

Kant, Immanuel 57
Kapitalherabsetzung 393

Kapital-Renten-Modell 279

Kelsen, Hans 100-102, 152f.

Know-how Siehe Unternehmensgeheim-
nisse

Kohler, Josef 1,4, 29, 213-219, 297,
299, 340

Kombinationstheorie 144

Kommissionsentwurf (1885) 25,221

Konsolidation 19, 122,253

konstitutiver Rechtserwerb 125

Krafler, Rudolf 53,196

Larenz, Karl 78-80, 410, 414, 424

Leibrentenvertrag 170

Lizenz 35,170, 248, 299, 300, 316, 323

Lizenzvertrag 35, 109, 157, 170, 301,
316, 324

mancipatio 58

Minderjdhrige 230-232

Miteigentum 63, 120

Mitgliedschaftsrecht 52, 81, 159, 207,
290, 357, 359£., 362, 366, 371, 373,
391f., 394, 396

mittelbare Unternehmensbeteiligung 207

monistischen Theorie (Urheberrecht)
319

Namensrecht 71, 342f.

Nief$brauch an Gesellschaftsanteilen 24,
26f.,290

NiefSbrauch gegen Entgelt 11, 234, 236,
238,241, 264

Niefsbrauchsbestellung 18, 35, 51, 89,
120, 123, 165, 231, 2381., 271, 273,
278,282,284, 290, 344, 351, 358,
370, 396

NiefSbrauchsfihigkeit 24, 42,47, 76,
143, 314, 363

NiefSbrauchsverzicht 25, 254f.

Notorietitsmarke 311

numerus clausus (Sachenrecht) 210, 212,
219, 395

NufSbaum, Arthur 9, 28-30, 251, 256

Nutzungspfand 21, 33

Nutzungsrechte (urheberrechtliche) 272,
303, 313, 316, 318, 327, 338, 341

Nutzungsiiberlassung 111



Personen- und Sachregister 431

Orderklausel 396

Pachtvertrag 35,238,248
Paulus 15, 116
Personalservituten 13, 31
Procurator 113

Puchta, Georg Friedrich 113

quod vi aut clam 20

»Recht am Bild der eigenen Sache® 109

Recht am eigenen Bild 342f.

Recht am eingerichteten und ausgetibten
Gewerbebetrieb 65, 68,289,293

Recht am Unternehmen 70, 293

Recht auf das Patent 163, 302, 304, 306

Rechtsbesitz 249

Rechtsfriichte 170, 174, 349, 365, 392

Rechtskauf 236, 238

Rechtsobjekt (Begriff) 40-42, 48, 59,
81f.,95,288

Rechtsobjekte 48, 78

Recht zur Erfindernennung 302, 309

Registermarke 311

res corporales 12, 16,23, 48, 58

res immobiles 13

res incorporales 12, 17, 23, 45, 48

res publica 43

res quae usu consumtur 17

right to exclude 103

Sachdarlehen 178

Sachherrschaftstheorie 97

Sachkauf 46

Savigny, Friedrich Carl v. 57-59, 62,
101, 146f., 155, 267f.

Schon, Wolfgang 1, 215, 217, 234, 242,
280, 377

senatusconsultum 13,23, 28

Servitutenbesitz 249

servitutes personae Siebe servitutes
personales

servitutes personales 13

servitutes praediorum 12

Sicherungsfall 209, 328

Sicherungsvertrag 211, 328f.

Sicherungszweck 211

si uti frui prohibitus esse dicetur 20

Sklaven 12,21

Sohm, Rudolf 3, 47-49, 52-56, 78f.,
113, 142

Sondervermogen 29f.,255,270f., 281

sonstige Gegenstande 44, 53f.

sonstiges Recht 65, 75, 110, 157, 202f1.,
241, 265, 359

Spezialititsgrundsatz 271, 285, 288

Stimmrecht (des Aktionirs) 173, 180,
368, 370, 373, 3821, 385£., 393

Sukzessionsschutz 109, 190, 203, 327,
337, 339

Superfizies 21

Surrogation 233,261, 274f., 281f., 291,
344, 351, 381, 389, 393f.

Testamentsvollstrecker 36, 243, 370

Thibaut, Anton Friedrich Justus 11, 50,
80

Thur, Andreas v. 54-56, 79, 113, 144

translativer Rechtserwerb 47, 125, 303,
314, 319, 343

Ubertragungsverbote 229

Ubertragungszwecktheorie 339

Ulpian 13f., 16

universitates iuris 267

Unternehmensgeheimnis 111f., 288

UnternehmensniefSbrauch 219, 259, 293,
344

Unternehmenspacht 285

Unternehmenstrager 69, 182,286, 342

Untervermietung 108

Urheberpersonlichkeitsrecht 303, 342

Usus modernus 22

uti possidetis utile 20

Verdinglichung (obligatorischer Rech-
te) 70, 109, 210, 327

VerfiigungsniefSbrauch 212

Verfugungsobjekte 48, 78, 84

Vergiitungsanspriiche (des Urhe-
bers) 315, 338

Verlagsvertrag 318

Vermichtnis 18,233, 241-243

VermogensniefSbrauch 27, 281, 350

Vermogensvormundschaft 214

verwandte Schutzrechte 319f.



432 Personen- und Sachregister

vindicatio ususfructus 20

Vindikationslegat 18, 241

Vollstreckungsgegenstand 110

Vorbehaltsgut 270, 275

VorbehaltsniefSbrauch 207, 253

Vorentwurf (zum BGB) 24, 59, 145,
168, 215, 255, 355

Vorerbe 36, 241

Vorkaufsrecht 167, 179

Wabhlrecht (des Insolvenzverwal-
ters) 208, 238, 264, 316, 325, 329

Weimarer Reichsverfassung 71

Wendehorst, Christiane 84f.

Wieling, Hans Josef 113, 126

Wilhelm, Jan 86f., 115, 132

Willenstheorie 145, 147

Windscheid, Bernhard 58, 95, 145-147,
149

Wohnungsrecht 32

Zinsertrige 171, 348f., 365, 374f., 378,
392

Zivilfrichte 170

Zuweisungstheorie 73f., 96, 108, 110,
112, 118, 202

ZuwendungsniefSbrauch 206, 235



	Cover

	Titel

	Vorwort��������������
	Inhaltsübersicht�����������������������
	Inhaltsverzeichnis

	Abkürzungsverzeichnis����������������������������
	Einleitung – Fragestellung und Gang der Darstellung����������������������������������������������������������
	A. Rechte an Rechten���������������������������
	B. Gang der Darstellung������������������������������

	Allgemeiner Teil�����������������������
	Kapitel 1: Der „Nießbrauch an Rechten“ im BGB����������������������������������������������������
	A. Überblick�������������������
	B. Grundlagen��������������������


	Personen- und Sachregister���������������������������������



